
Modulname Waldpädagogik-Zertifikatsabschlussmodul FWPM 

Studiengang Forstwirtschaft  

Studiensemester 5, 6 

Modultyp Wahlpflichtmodul 

Kreditpunkte 6 

Arbeitsaufwand (h) 
gesamt Präsenzzeit Selbst-

studium SWS davon 
Halbgruppe 

180 60 120 4 0 

Qualifikationsziele 

Das Modul  bereitet die Studierenden auf die eigenständige, zielgruppenorientierte 
Planung und Durchführung waldpädagogischer Veranstaltungen vor. Die Kenntnisse 
aus den Modulen „Kommunikation und Personalführung“, „Forstliche 
Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit“ und „Waldpädagogik- Pädagogische und 
didaktische Grundlagen“ werden vertieft und durch Wissen und Kompetenzen in 
den Bereichen Veranstaltungs- und Sicherheitsmanagement ergänzt. Weitere 
Schwerpunkte sind die vertiefte Reflexion und Nachbereitung Waldpädagogischer 
Veranstaltungen, die Entwicklung von Konzepten unter dem Aspekt der 
Diversitätskompetenz sowie die gesamtgesellschaftliche Bedeutung von 
Umweltbildung und Nachhaltiger Entwicklung.  
Endmodul zur Erlangung des „Waldpädagogik-Zertifikats“ 

Lehrinhalte 

- Umweltbildung im gesamtgesellschaftlichen Kontext  
- Entwicklung von Konzepten für Zielgruppen mit spezifischen Anforderungen / 

Diversitätskompetenz  
- Rechtliche und haftungsrechtliche Grundlagen für das Führen von Gruppen 
- Veranstaltungs- und Sicherheitsmanagement 
- Einsatz und Gestaltung fester waldpädagogischer Elemente (z.B. Bildungspfade, 

Lehrtafeln, Baumkronenpfade,…)  
- Vertiefung: Planung, Durchführung und Reflexion waldpädagogischer Aktionen 

– Erweiterung der Rollenkompetenz  
- Nachbereitung des waldpädagogischen Praktikums 
- Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten in der Umweltbildung / 

Waldpädagogik 
 

Lernergebnisse  

Die Studierenden können: 
 
- die Bedeutung der Umweltbildung als Instrument für nachhaltiges Denken 

und Handeln im gesamtgesellschaftlichen Kontext erläutern. (N 1) 

- rechtliche und haftungsrechtliche Grundlagen für das Durchführen von 
waldpädagogischen Aktionen erläutern und interpretieren. (N 1) 

- Risiken bei der Durchführung waldpädagogischer Aktionen einschätzen und 
vermeiden. (N 3) 

- Zweck und Einsatzmöglichkeiten verschiedener waldpädagogischer Elemente 
vergleichen und bewerten. (N 3) 

- den Bezug waldpädagogischer Aktionen zur „Bildung für Nachhaltige 



Entwicklung“ herstellen und beurteilen. (N 3) 

- Unterschiedlichkeiten von Menschen und das darin vorhandene Potential 
erkennen und erläutern. (N 3) 

- waldpädagogische Aktionen konzipieren und Durchführen, die spezifische 
Dispositionen berücksichtigen und eine Teilhabe aller im optimalen Maße 
ermöglichen. (N 4) 

- aus Unterschiedlichkeit resultierende Möglichkeiten zum Wohle der 
einzelnen und der Gesamtheit nutzen. (N 6) 

- eine waldpädagogische Veranstaltung prozessorientiert durchführen. (N 6) 

- den Verlauf einer waldpädagogische Veranstaltung bezüglich Konzeption, 
Organisation und Ablauf selbstkritisch reflektieren. (N 6) 

- die eigene Konzeptions-, Organisations-, und Leitungskompetenz realistisch 
einschätzen und zielgerichtet weiterentwickeln. (N 6) 

- für sie geeignete Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich der 
Umweltbildung recherchieren und auswählen. (N 3) 

Lehr- und 
Lernformen 

Seminaristischer Unterricht, Projektarbeit, Exkursionen, 
Gruppenarbeit, Erarbeitung von Themen in Kleingruppen, Praxis-Präsentationen 
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Weitere Hinweise und Skript im Rahmen der Lehrveranstaltungen. 

Studien- und 
Prüfungsleistungen 

Projektarbeit  
Anwesenheitspflicht 



Voraussetzungen 
nach 
Prüfungsordnung 

„Waldpädagogik- Pädagogische und didaktische Grundlagen“ FWPM 
Waldpädagogisches Praktikum 40 Stunden 
Praktikumsbericht  

Voraussetzungen  

Modulbeauftragte(r) Steinebach 

Dozenten Neumann/Steinebach 

Sprache Deutsch 
 




